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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abon. V. nementöpreis: für Krakau 4 fl. 20 Ner., mit Verſendung 5 Nr. — Die einzelne ? ummer wird mi 

9 Mr, berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile fr L 6 Jahrgang. die erſte Einrückung 7 te. ’ * jede weitere er eu 955 A. Stämpelgebühr für jed. Einschaltung — 
Ner. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtralion der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


St. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Bildhauer und Gig e Anton Fern: 
korn, als Ritter des Leopold⸗Ordens, den Ordenoſtatuten ge⸗ 
mäß, in den Mitterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allet⸗Iöug 
gnädigſt zu erheben geruht. i 85 

S vollſtändige und immer⸗ Familie Villiers, deren Haupt der Graf Clarendon. der Periode, wo dieſer haufige Mechfel in der oberſten 
Nation auf die OrdnungſEr war ein Freund Lord Hollands, der 1840 während Verwaltung eintrat, geprüft und gefunden, daß die 


der en geſtürzt wurde. Dieſes Princip habenſdie Einnehmersſtelle bei dem neu errichteten Eiſenbahn⸗JEiſen⸗und Mineralkohle) ſogar ſehr bedeutend geſtie⸗ 
wir wi 5 ufgerichtet, eu gewählt und ihm eine neueſhofs⸗Hauptzollamte in Prsemys! dem Krakauer 2tenſgen und zwar bei der Golderzeugung bis zum Jahre 
Weihe verliehen. Es bildet unſere Stärke in der Ge⸗ Oberamts⸗Kontrolor Franz Heruth, die Kontrolors⸗ 
genwart und wird unſer Schild für die Zukunft ſein.“ 


N Otto Freiherr von Gemmingen, des Genie- Idee, Oeſterreich ſolle Venetien verkaufen, einigermaßen 


Stabes, das Ritterkreuz des königlich Hannoveriſchen Guelphen⸗ 
Ordens; 5 cen ® ö 0 e 
dem Unterlieutenant erſter Klaſſe, Euranuel v. Baläs, des olle Venetien vertauſchen. Gegen was? iſt manſzu een, he pr u) rn letzten Dezenniums zwiſchen . bb See r 
ſich noch nicht klar. Wie es ſcheint, gegen eine An⸗ſlos würde, überdies Deutschland nicht das mindeſteſbei weitem am meiſten betheiligt, wa ergwerke 


dem Oberlientenant, Paul Praun, des Pionnerkorpe, undſwartſchaft auf die Zukunft. Napoleon iſt allerdings Intereſſe an der Beibehaltung jener Beſitzungen habe.] Gold⸗ Produktion beiläufig nur zur Date bee 


5 In 5 N 1 3 3 
bardiſch⸗Benetianiſchen Könige a0. — , Nb belaſſen. Als Ergebniß dieſer Stimmung fei zu be: 
riz Freiherr v. Lederer, auf feine Bitte unter Bezeigung der 


Jahre 1853 bis 1858 eine Steiger 


Zentner bis 5.954.000 ung von 4.401.000 


Zentner, erfahren. Im Jahre 
Zentner, aber bekanntlich 
ion anomalen Beſchaffen⸗ 
biſch⸗Beretianiſchen Staalsbuchhaltung, Peter nn Die „B. u. H.“ ſchreibt: Wie verlautet, hat Grafſweſtmächtliche Diplomatie mochte dieſe Lostrennung richtige Beobachtun Wine ene 
I Amen allergnädigſt in den wohlverdienten Ruheſtand zu Perponcher, im Begriffe Rom zu verlaſſen und nach unter was Mahn für einer Form anſtreben. Wir hoffen er Werth — Eiſenproduktion hat von 1883 
Ss L. k. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerhöchſter Ent Berlin zurüdzugehen, die Weiſung erhalten, noch inſwenigſtens, in öſterreichiſchen Blättern keine Hindeu⸗ſois 1858 um 24 Prozent zugenommen. Daß die La 
fäliehung vom 25. November b. J. zum Direktor der eambat. Rom zu verbleiben. Auch die Geſandten Deftereihsltung mehr auf die Räthlichkeit der Verzichtleiſtung auſſoer Eifeninduftrie geben du at fei, if zwar 
diſch⸗Venetianiſchen Staalsbuchhaltung in Venedig den Staats, von ſehr viel ee na | if 
buchhaller und Vorfieher der Küſtenländiſchen Staalsbuchhaltung. i 1 * — — 
Franz Maroſſi, allergnädigſt zu ernennen geruht. ee . e 
lande, in Weſtphalen, am Rhein und in Preußen 
at Aa überhaupt, überall wird geklagt. Die Ursachen gehö⸗ 
ren weiteren Kreiſen an und können nicht der Ver⸗ 
(Bortfegung.) waltung in Oeſterreich allein zugeſchrieben werden. 
Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Es M — Ks — — ten — 
weil 0 ain e i riums: „Es]‘ sAngelegenbei e 
wird, weil die Würde des Landes ti weil einſbeißt bier im Comits⸗Berichte, daß die Geſammt⸗Ein⸗ 9 fo find dieſe auch — 152 
argwöhniſches Ausſchließungsſyſtem © — tel, das Ei-[nahme vom Bergweſen 46.300, 000 fl., der Ueberſchutß ſchlagen und ich könnte der hohen Verſa — bier 
nige begünſtigt, die rechtſchaffenen Freunde der Freiheit 1.500,00 0 fl. der reine Ucberſchuß aber nur 700,000 fl.ſoie ganze Menge alles deſſen aufzählen — 8 in e 
aber tief verletzt. .. Es hat 9 Senſationſbeträgt. Dieſer Behauptung muß ich eine BemerkungſZeit geleiſtet und ausgeführt wurde, obe pi in — 
erregt, daß Vietor Emanuel nur mit einer Eskorte, entgegen ſtellen: Die 46 Millionen, von denen die Ausführung begriffen iſt. Ich beſch 1 4 * — 
wie in Feindesland, durch die S Neapels fährt. Rede iſt, ſind nicht durchgehends Bargeld⸗Einnahme, aur auf folgende Bemerkungen: ränke a 
Wenn es wahr iſt, daß ihn das Vol 8 zum ſondern darunter befinden ſich auch die blos rechnungs⸗ „In Böhmen die Erbauun 3 
König gewählt hat, ſo begreift Niemand, warum erſmäßig durchgeführten Werthe der Betriebsmaterialien. ſchinen in Joachimsthal zur Berit ung des — 
denn in einer Weiſe öffentlich erſcheint, die Ferdi⸗[So kommt z. B. vom Bergwerke das Erz in denſten Tiefbaues und der Bau . rn Siberfömen. 
nand II. feibft nach dem Attentat Milano's nie adop⸗] Hochofen, vom Hochofen geht es an die Rafſinirwerkeſbütte, zu Przibram die Erbauung zweier großer Kun 4 
tirt hat. Warum, fragt ferner alle Welt, erlaubt ſichſu. f. w. und jeder Betriebszweig läßt fic die Geld⸗ſteiche, die Herſtellung einer Woſſabeb⸗ und Fördemiß⸗ 
feine Bedeckung gegen das Volk eine Behandlung, dielwerthe in der Rechnung vergüten. Es findet daher naſchine, die Herſtellung neuer und Erweiterun — 
Angeſichts Desjenigen, der das Geſetz repräfentirt ſicher⸗ feine Veranſchlagung eines und deſſelben Werthes mehr⸗ alten Poch⸗ und Waſchwerke die Erbauung * 
lich nicht erwartet werden konnte?“ mals Statt; werden dieſe Werthe abgezogen, fo ergibiſneuen Schmelzhütte, die Erbauung eines neuen Eiſen⸗ 


Mit dem, dem Grafen Perſigny in London gege⸗ſſich eine Wermi der Geſammtein 14 8 1 . g : 
benen Nachfolger find — en Tminderung ahmen um lAlhohofens in Straſchitz und eines Stabeiſenwalzwerkes 


Verhandlungen des verſtärkten Heichsrathes. 
Sitzung am 19. September 1860. 


Am 2. Dezember 1860 iſt in der k. k. Hof- und Staals⸗ 
druckerei in Wien das LXXIV. Stück des Reichsgeſetzblattes aus⸗ 
gegeben und verſendet worden. 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 267 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 28. No- 
vember 1860 über die Errichtung Einer Finanz⸗Landesdi⸗ 
reftion für das Königreich Ungarn. 


— 
Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 3. December. 


Die Antwort des Grafen Cavour auf die 
preußiſche von Coblenz, 13. October datirte Depeſche 
wird von der „K. 3.“, dem rheinifhen Moniteur des⸗ 


„In Steiermark, Kärnthen, Krain der 
Bau eines neuen Hochofens und der Umbau, ſowie 
die Erweiterung eines Puddlingswerkes zu Neuberg; 
der Bau dreier Eiſenbochſen ſammt Gießerei, nedſt 
Kanonenbohrwerk und einer mechaniſchen Werkſtatt zu 
Maria⸗Zell, die Regulirung des Bergbaues am Erz⸗ 
berg bei Eiſenerz in Verbindung mit der Herſtellung 
von Schienenwegen und Eifenfteinröftöfen, der Bau 
eines neuen Eiſenbochofens zu Hieflau und einer Guß⸗ 
ſtahlbütte zu Reichraming. 

„Im Salzburgiſchen der Bau eines neuen 

ochoſens ſammt Gießerei zu Werfen; der Bau eines 
Babe ar — zu Ebenauu. 
„Im Großherzogthume Krakau der B 
mehrerer Waſſerheb- und Fördern; i — 
ner Eiſenbahn zu . ace 

„In Ungarn der Bau von 4 Wafferfäulen n 


belgeraſſel klingt, theilen wir wave it: „Es gibi a 
einen Punct, welcher wohl Ban 1 2 will undſden, bemerkt der Londoner Correſpondent der „Natio- niedrig gegriffen; der Voranſchlag für 1860 war eben⸗ 
auf den wir beſonderen Nachdruck legen müſſen, näm- nalzeitung“: „Die warme Brüderſchaft zwiſchen Eng: 
lich daß die Frage wegen der Marken umbriens und land und Frankreich zu pflegen und in ſeiner Perſonſbedeutend hoͤher, ſo daß ſchon in den bisher abgelau⸗ 
beider Sicilien eine rein italieniſche Frage iſt, und daß 
dieſelbe als ſolche in keiner Weiſe die unzweiſelhaſten 
Rechte der anderen Mächte berührt. In der That hat ne man f \ 6 N } 
das Völkerrecht aller Zeiten jeder Nation die Berech⸗Jeben ſo tief in die kaiſerliche Dynaſtie wie in den bo] „Es kommt ferner im Berichte die Bemerkung vor, 
tigung zuerkannt, ihre eigenen Geſchicke zu ordnen, Ihen Adel Englands hineinrankt. Er war der Freundldaß der Bergbau unabweislich, ſoll er nicht verküm— 


inen i 6 ißmaſchine zu m⸗ Montaniſticum ein Vize peäſident, welcher Fachmann war,ſdie Eteuerträger aufbringen müſſen. Blos bei den. baßten Beamten, die zur Eintreibung der Steuern 
25 1 eee ke — Leitung des Präſidenten. 1 Tabak⸗ und Salz⸗Monopole, dann bei dem Poſt⸗Re⸗ eine Kompagnie S Ben, zufolge die⸗ 
Neuſobl; die Erbauung eines neuen Eiſenwerkes zul „Später iſt eine eigene Hofkammer im Münz: und|gale darf nur der reine Ueberſchuß als Steuer ange⸗ſſer Auftritte um ihre . 8 — Be er 
Rohnitz, eines Puddlings und Walzwerkes zu Bra:|Bergweien mit einem eigenen Präſidenten errichtet ſehen werden, indem der Regie-Auſwand eine Vergütung ‚Aus lade urg 8. em „P. El. 
zowa, eines neuen Eiſenbochofens zu Theiß bolz, die worden. Hierzu haben mehr perſönliche Rückſichten, für die Gegenleiſtungen des Staates und der us berichtet, daß Katzenmuſiken in; — pn von Fen⸗ 
Herftelung von zwei Waſſerheb- und zwei Förderniß als Sachrückſichten die Veranlaſſung geboten. MirlEinfhtuß des bürgerlichen Gewinnes reptäſentirt; letz⸗ſſterzertrümmerungen auch | dort ihre l nfang genoms 
maſchinen zu Schmöllnitz; die Erweiterung der Silber- ſcheint es viel zweckmäßiger ſtatt einer bloßen Sektion teres deßhalb, weil bekanntlich ein Fabriks⸗ und Trans- men. Derartige Demonftrationen fan * an zwei⸗ 
ſchmelzhütte zu Ferrecze (bei Nagybany ı) und Kepnik für das Münz- und Bergweſen eine kigene techniſcheſportsbetrieb in Händen des Staates weit foftipieliger|mal, am 26. und 27. v. Mis. ſtatt. er Anderen 


i j aposbanya;| Direktion zu errichten, welche unmittelbar entſcheidenſzu fein pflegt, als bei Privaten. 2° geſchah dies bisher dem Komitatschef, dem Gerichts: 
5 en e od 5 Rn: b 8 „Das Brutio-Erträgniß aller Steuern iſt 188 Vice⸗Präſidenten, dem Steuer⸗Reviſor, * 
die Vorbereitungen zur Entwäſſerung und Gewälti⸗ „Jeder Geſchäfismann weiß, daß nichts ſchlimmer Budget pro 1861 mit 3 341.107. fl. ſberren, einem Notar, eee, zwei Aerzten 
gung des Bergbaues eben daſel ſt; die Errichtungſiſt, als in techniſchen Sachen mit einer Behörde zu thun oeranſchlagt; werden davon die Re⸗ und dem Stadtrichter 15 1 8 N 
neuer Pochwerke zu Kepnik und Olählaposbanya; dieſzu haben. Kein genialer Gedanke kann durdgeführt|giefoften dei Tabak, Salz und Poſt 664.830 fl an 9 er rad Saft eich 
Herſtellung einer neuen Eifenbütte zu Produrnoj; dicſwerden, und ſo viele Zweifel und Einſtreuungen werden att 40.664. N 8 von Sr. a . — N En 
Errichtung einer neuen Eiſenwerksanlage zu Féherpa-ſden Fachmännern gemacht, daß nie etwas Srdentlichesſabgezogen, ſo bleibt eine Steuerlaſt 442 1 an die O N „zur Wie Big - = 1 
tak bei Mermaros-⸗Szigeth. geſchieht und nie ſchnell entſchieden wird. von 300.442. er 1 5 — Komitats⸗Organiſation“ überbracht. iefe — 

In Siebenbürgen hat die Herſtellung einer me: „Wenn ſchon auf eine Aenderung angetragen wer: „Wird die Volkszahl Oeſterreichs in runder ifferſſtruktionen veröffentlicht nun der Peſter Lloyd; ſie be⸗ 

[2 


5 ; j i illi A jeden : 
baniſchen Werkſtatt, dann eines neuen Cylindergeblä- den ſoll, fo Mag fie in der Weiſe geſcheben, daß eineſ mit 36 Millionen N fo 3 e 2 = ne we r a 
da ; die i techniſche Bergwerksdirektion errichtet würde, welche eine[ Einwohner eine Steuer von 8 fl. 34 ½ kr. jabrlic . 8 8 

0 Be — 8 2 n Unterabtbeilung, ein Hilfsamt des Finanzminifteriume| Darunter find aber die Zuſchläge für „ * zufolge gern Reſkriptes vom 20. m 
TE 70 lie üßte. Was die Beſteuerung anbelangt, fo er-JBezirks⸗ und Gemeindezwecke, für Straßen-, Waſſer⸗ tober l. J. wieder hergeſtellt wird, wird es die erfte 
N Hutenung > ee ve an nur — Grafen An wel⸗ A und Schulbaulichkeiten, die Einquartierungs: Aufgabe der Obergeſpäne fein, die MWiderherftellung 
W ee 5 ü cher einem eigenen Sub- Komité bei der Immediat⸗fund Vorſpannslaſt u. ſ. w. nicht begriffen. Wären|der alten Grenzen der betreffenden Komitate auf dem 
L Mani IRRE ELLE — präſidirt hat, darnn zu erinnern, daß wirſalle dieſe Beiträge und Laſten, was ſehr zu wünſchen Wege gegenfeitiger Verſtändigung zu vermitteln, 

ere e g 70 nicht gefolgert werd a demſelben ein ſehr ſchätzbares Material verdanken, undſwäre, bekannt, ſo würde ich die Belaſtung jedes Ein- 2. Bis die ungariſche Geſetzgebung über die Ko: 
Berwaltung in Defler 10 Ale VIER ehe es deßhalb in dieſem Augenblicke nur ein Durchkreu-Iwohners Oeſterreichs im Durchſchnitte weit über 10 mitats⸗Organiſation verfügen wird, übt in jedem Ko⸗ 

„„Ich babe noch Hl ie Abgaben im ab zen fein würde, wenn man ſich in dieſer Bezichungſfl. jährlich berausftelen. Bedenkt man, daß wenige mitate ein permanentes Comits innerhalb der Grenzen 
mite berichte nnen meide nicht richtig ind. Ee in eine Andeutung einlaſſen wollte. Die Sache liegifſtens die Häifte der Bevölkerung aus erwerbunfähigen dieſer Inſtruktionen und der Komitats-Autorität das 
wird darin 115 RT Bene Angabe aller edlen Metall. in den Händen Sr. Majeſtät des Kalſers und es wird Kindern und Greifen beſteht, daß aber nach einigen c . und Beſchlußrecht aus. 5 
gegen entwert Em 4 im Nennwerthe 2 genügen, wenn der hobe verſtärkte Reichsrath Se.] Statiſtikern blos 12 Millionen geiſtig und materiell „Ja Betreff der Konſtituitung der Komitats⸗ 
Auf Weh de 92 7 %% Seit, dem a Majeftät bitten würde, denjenigen Theil, welcher dasſproducitende Einwohner in Oeſterreich gezählt werden, ng (megyei bizuttmäny) wird ſich der 
185 10 ho einer Maſeſtälsentſcheidung Fate Montaniſtiſche und die Bergwerksſteuern anbelangt, daß endlich ein Theil der Monarchie durch Länder gt: A ergeſpan vor Allem mit den angeſeheneren, alle 
lich di Abgabe der edlen Metalle kein Zwang mebr,| mit möglichſter Beſchleunigung in Ausführung zuſbildet wird, deren Production noch nicht ihren vollen Klaſſen und Intereſſen vertretenden Männern über die 
und die Einlöſung findet immer in Gold und Silbe bringen.“ Aufſchwung genommen bat: fo läßt es ſich nicht be⸗ Zahl der Kommiſſions⸗Mitglieder verfländigen und im 
im Bureau flatt, je nachdem von den Parteien Gold af Andräſſy: „Wenn ich wüßte, daß die An⸗Izweifeln, daß jene Durchſchnütte ziffer der Steuerbela⸗Einverſtändniſſe mit denſelben die Kommiſſſon konſti⸗ 
oder Silber gebracht wird. Davon kann ſich ein Je⸗ träge 00 Gel c fo würde ich die bob En eine Höhe erreicht hat, welche ohne weſentlicheſtuiren, welche bezüglich einer etwa nothwendig wer⸗ 
10 jedem Einlösamte 55 ed Fi 95 Verſammlung nicht weiter mit meinem Vortrage auf-] Beeinträchtigung des Nationalwohlſtandes nicht wohl denden Vermehrung 8 1 nach den Vor⸗ 

ieferung von ärariſchen Werken finde * 7 balten. Aber es ſcheint dies doch nicht vollkommen ſüberſchritten werden kann; daß daher nicht daran ge: ſchriften dieſer Inſtruktion ban eln wird. N 
nung in der hi ſtatt, daß der Pa des e ah; # licher und ich habe daher nöthig, mich ganz kurz dar- dacht werden dürfe, das Staatödeficit, mit welchem w 4. Der Ausſchuß beſteht in den kleinſten Komita⸗ 
tale, in, Ben 1 an * die rde nd U über auszusprechen. es zu thun haben, durch Erhöhung der beſtehendenſten aus mindeſtens 50 und in allen Komitaten aus 
12 Agio 1005 agen, ſo . 15 die d e „Graf Hartig hatte die Immediat⸗Kommiſſionſoder durch Einführung neuer Steuern zu befeitigen. höchſtens 400 Mitgliedern. 
Nieren h E ji 3 25 25 Dar Aue Der erwähnt; die Vorſchläge dieſer Kommiſſion find aber Im Gegentheil wäre zu wünſchen, daß der Staa 5. Die Kommiſſion wird in der Weiſe zuſammen⸗ 
hierbei blos um die N un f ge er Bedeük⸗ sepüglid der Regelung der Steuern ganz diefelben,|Mittel aufbringen könnte, um die reichlich vorhandenen geftelt, daß in derselben, obne Rückſicht auf Religion, 
rechnung. Ferner iſt auch der Vorwurf einer Bet: ſwie die hier gemachten; dieſelben würden daher keines⸗TProductionskräfte zu wecken oder zu ſteigern und da⸗ Stand und Geburt, der Belts, die Jnteligeng und bie 
talen ii sh Kalt e de NR wegs durchkreuzt. durch die Steuerfähigkeit, — durch dieſe aber dae.Induſſrie, mit einem Worte die Geſemmiden der Kor 
Montan Kerars beeilen Sieden vi 2 „Was den Antrag wegen Gründung einer techni-[Staatseinfommen zu ſteigern. „ mitats⸗Bewohner gehörig vertreten fei. 
rechtfertigt ſchen Gentraldireftion betrifft, fo bemerke ich nur, daß „Nur eine reichhaltige Saat kann eine nachhaltige? 6. Der Obergeſpan wird dieſe Iuſtrukt on dir Ko⸗ 
a 85 es fi nicht um den Namen, ſondern nur um dasſreiche Ernte erzeugen.“ N ‚ mitats⸗Kommiſſion mittheilen, in der erſten Sitzung 

„Seit zwei Decennien iſt der Grundſatz feſtgebal⸗ Prinzip handle, eine Behörde oder Centralſtelle zuf Nachträglich beſtätigte noch Biſchof Szaguna dielperfeiben den Eid in der bisherigen und durch den 
ten, daß bei der Uebernahme der Metalle von Privas ſchaffen, deren ſpezielle Aufgabe es iſt, ſich mit dem [Bemerkung des Leiters des Finanzminiſteriums, daß hundertjährigen Gebrauch vorgeſchriebenen Form abs 
ten nicht mehr nach Gewinn geſtrebt, ſondern nur da⸗ Bergweſen zu befaſſen, ohne wieder an andere höhere][Niemand gezwungen wurde, edles Metall gegen entnehmen, und von dieſer Zeit an bis zum Amtsantritte 
für geſorgt werde, die eigene Regie und die Koſten Potenzen — ausgenommen Se. Majeſtät — gebun⸗Awerthetes Papiergeld im Nennwerthe abzugeben, undder neuen Funktionäre über die gegenwärtigen Beam⸗ 
des Hüttenbetriebes zu decken. den zu fein. fügte bei, er wilfe es aus dem täglichen Leben, daß ten die geſetzliche Autorität ausüben. 
ee 2 1 n d muß darauf aufmerkſam machen, daß, foviellman für Gold und Silber in der Münze auch die 
taneAngelegenbeiten zu gründen”, fo verfenne ich nickt, fm bekannt if, in allen Staaten, namenttich in Grant: richtige R 
daß es c 15 ae weckmäßig fein. dürſte, reich und Belgien, beſondere Bergbehörden befteben| Graf And räſſy erklärte Wat aß di a 91. 

a meer Beziezung zweckmäßig fein dürfte, und daß dieſelben nicht dem Finanzminiſterium, ſon⸗ſche Stelle im Komitéberichte auf die Aeraxialwer 
wenn ein Minifterium für volkswirthſchaftliche Inte⸗ dern entweder dem Minifterium für Handel oder dem Bezug babe. Ihm, als Berichterſtatter des Sub- Ko. 
reſſen auch Ber ban I e Miniſterium für Landwirihſchaft, folglich PR 12 mité's, ſei es nicht eingefallen, zu behaupten, daß bei 
heiten des Bergbaues in a analogen Miniſterium untergeordnet find, Dasd Fi: 

Was aber die Verwaltung der ärariſchen Berg⸗ 7 W 0 muß ame ain trachten, daß es 
werke betrifft, eignet fie ſich am beſten dazu, bei demſmehr und mehr Einkünfte erziele, ſonſt iſt man ver⸗ 
Finanzminiſterium zu verbleiben. Der Umſtand, daßſloren. Der Bergbau aber iſt dann mit verloren. Das 
der Finanzminiſter kein Fachmann iſt, kann nicht nach- Finanzminiſterium und der Bergbau find daher nicht Bei 
theilig auf dieſe Gebarung einwirken. Jeder Finanz- gut mit einander vereinbar, mitéberichtes vor: „Ein unabläſſiger Wechſel in den 
miniſter wird die Klugheit haben, in Dingen, in wel.“ „Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums bat übri⸗Formen und Haupiprincipien in der Admiſtration des 
chen er nicht die gehörige Spezialkenntniß beſitzt, ſich gens ganz recht gehabt, zu ſagen, daß die Bedrückung Bergweſens, die gezwungene Abgabe aller edlen Me: 
mit dem erſorderlichen Beirathe anderer Männer zuſdurch die Hütten aufgehört habe. Schon Kaifer Franz I. talle gegen entwerthetes Papiergeld im Nennwert 
umgeben, welche die Sache verſteben, ferner wird erſhat den Grundſatz ausgeſprochen, daß dieſ Hütten ohneſu. f. w.“ und bemerkte, der Zwang könne dei dieſen 
nicht gegen das eigene Intereſſe durch fiskaliſche Maß⸗ Nutzen arbeiten ſollen; es kann alſo nicht von demſFaſſung doch nicht auf die ärariſchen Werke bezogen 
regeln dahin wirken, daß, um momentane Vortheileſjetzigen Zuſtande der Aerarialhütten, ſondern nur vonſwerden, bei welchen von einem Zwange oder Nicht: 
zu erzielen, die Sache ſelbſt in der Subſtanz verdor⸗ſ den früheren die Rede fein, Der daraus hervorgegan⸗Izwange zur Ablieferung der Metalle an das ärariſche 
den wird. gene Uebelſtand gleicht ſich aber, wie bekannt, nicht folEinlösamt wohl keine Rede fein könne. 

„Wenn daher beim Finanzminiſterium dafür ge⸗ſchnell aus. a Er konne alſo dieſen Zwang nicht anders verſte⸗ 
ſorgt iſt, daß eine Sektion deſteht, bei welcher Fach.] „Was endlich die Zunahme in der Ausbeute eb:erfhen, als in Bezug auf die Privatparteien, welche Me: 
kenntniſſe gebörig vertreten find, fo iſt damit in Diefer|Metalle betrifft, fo mag die diesfällige Erſcheinung talle zur Einlöſung bringen. 

Hinſicht Alles geſchehen, was für die ärariſchen Mon⸗ darin ihren Grund beben, daß man, wie ich gehört] Graf Clam hielt es nach dieſer Aufklärung für 
tanwerke gefordert werden kann. habe, obgleich ich es nicht verbürgen kann, in Schemnitzſ das Angemeſſenſte, wenn dieſer ganze Paſſus wegge⸗ 

„Man müßte ſonſt die Forſte ausſcheiden, weil derſdie Erzlagen in Angriff genommen habe, die als Re: ſtrichen würde, wofür ſich nach geſchehener Anftag, 
Zinanzminiſter kein Forſtmann iſt, die Domänen, weilſſerve für ſchlechtere Zeiten vorbehalten geweſen ſein [Sr. kaiſ. Hoheit die ganze Verſammlung entſchied. 
er kein Oekonom iſt u. ſ. w., was ſicher zu weit füh⸗ſollen. Dadurch wäre eine größere Gold: und Silber-] Hierauf hob Se. kaiſ. Hoheit die Sitzung auf. 
ren würde. Produktion entſtanden. a „ (Fortſetzung folgt.) 

„Es iſt daher durch die Gründung einer monta-| „Uebrigens enthalte ich mich jeder Bemer ung hier⸗ 
niſtiſchen n in dieſer Richtung vollkommen denſüber. Wenn auch in den vorhergegangenen Jahren 
ſpeziſiſchen Verhältniſſen jedes dieſer Dienſtzweige Rech⸗ die Bergproduction zugenommen bat, ſo iſt jetzt jeden⸗ 
nung getragen und Genüge geleiſtet. Die ärariſchenſfalls ein Rückgang eingetreten. Die Progreſſen, die 
Montannne „Nelken, ſowie alles ärariſche Eigenthum, das Berg, hin? Hüttenweſen ; latens 7 Jahren 
in den Reſſort der die oberſte Leitung und Verwal- gemacht hat, ſcheinen mir w ens viel zu gering \ 
a. des Staats⸗Acrars * EinangGenttaiftide fe: Die Meliorationen, welche dad Kae noch hier weilt, hatte in 775 letzten Tagen die Ehre, ſcheidung des Landtags, gegen Anweiſungen des 8 
verbleiben. Würden die ärariſchen Montanwerke inſwill ich nicht in Abrede ſtellen, dieſe haben aber kei⸗ von Sr. Majeflät in einer beſonderen Audienz empfan⸗ geſpans, zeitweilig aus der Schatzkammer 00 an⸗ 
andere Hände gegeben, fo würden in Betreff der be-[nen Bezug auf die Veränderung des Komitéantrages, [gen zu werden. Wie der „Deft. Ztg.“ mitgetheilt wird, desſonds vorſchußweiſe verabreicht und von bh in 
deutenden Geldmittel (Dotationen), die ſie in Anſpruchſwelchem ich mich anſchließe, und ich glaube, daß er ſolgedenkt Baron S ſich eheſtens nach Venedig zu Quartalbeträgen in die Hande des — aſſiers 
nehmen, leicht Weltwendigkeiten und Kolliſionen ent⸗ſbleiben follte, wie er iſt.“ begeben, wo derſelbe bereits eine Wohnung gemietheiſgeleitet, der hierüber dem Komitate rege mäßig Rech⸗ 
ſtehen, die entfallen, wenn die ganze Eigenthumsver:“ Nachdem Niemand mehr das Wort begehrte, wurdelhat, um dort den Bis zuzubringen. 1 verpflichtet iſt. ib der Di 
wallung in einer Hand gelaſſen wird. der Komitéantrag als angenommen betrachtet, und! Der Ban, Her Pa Sokcevits wurde geftern| 11. Die Dbergefpäne treten begügl * ienſtes⸗ 

„Was endlich die Steuerſrage anbelangt, fo habe Graf Szécſen las die folgende Stelle des Berich⸗von Sr. Maj. dem Kaiſer emgfangen. Angelegenheiten der direkten Steuern zu den Finanz⸗ 
ich ſchon bei dem Komité meine Meinung dahin ausge⸗ſtes vor: Bei der Brünner Handelskammer wurde Behörden und ihren Organen in jenes Verhältniß, 
ſprochen, daß ich die gegenwärtige Beſteuerung des“ „Ueberblickt man die Reihe der Staatseinnahmen, kürzlich der Antrag geile, ſich für die Aufhebung derſdas zwiſchen dieſen und der bisherigen Komitats⸗Ver⸗ 
Berg⸗Einkommens nach dem Wrutto⸗Erxtrage für ſehrſſo find es die directen und indirecten Steuern [Propinationsrechte zu verwenden. Dieſer Antrag wurdeſwaltung beſtand. rain de Slraf, gie 
drüdend halte. Ebenſo habe ich bereits meine Zuſi⸗ welche in Staats- und volkswirthſchafflſcher Hinſichiſvon der Kammer einmüthig zum Beſchluſſe erhoben,, 12. Die Organiſation n. Civil⸗ und Urs 
cherung dazu gegeben, ganz mit den Anträgen mich zuſeine vorzugsweiſe Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen. jedoch mit dem Beiſatze, daß das Begehren der Kam- barial⸗Gerichte bleibt N eb letzigen Zuſtande, die 
vereinigen, weiche in dieſer Beziehung von der Imme⸗ Die übrigen Einn ahms quellen find von untergeordne⸗ mer in einer Weiſe ſormulirt werde, welche den Ge⸗[Ernennung des Fiekens gerd n in der Schwe⸗ 
diat⸗Kommiſſion für Steuerreform geſtellt worden ſind.ſtem Belange. f danken an eine einſeitige Aufhebung jener Rechte durchſbe, bis im Sinne 55 90 en Diploms vom 20. 
Ich werde die Frage ſobald als möglich in Verhand⸗ „Es wäre zu wünſchen, das National⸗Einkommen die Staatsverwaltung aus ſchlicße und nur hervortreten October der ya a ft "RE 9 ernannte Aus⸗ 
jung und Angriff nehmen und ſuchen, daß den In⸗ Oeſterreichs wenigſtens mit annähernder Wahrſchein⸗ laſſe, wie es inne dune der Induſtrie liege, daß dieſſchuß (orszag die Organisation ny) auf die Fragen, 
tereſſen des Bergbaues die gebührende Berückſich ti⸗ lichkeit zu kennen. Leider ſtehen dem hohen Reichs⸗ Regierung Mitte und Wege treffe, welche zum baldigenſwelche ſich auf feine Vor ion der ungariſchen Juſtiz⸗ 
gung, und zwar ſchon früher zu Theil werde als rathe keine umfaſſenden und verläßlichen Daten zuläufhören des Propingtionszwanges führen. f pflege beziehe den 8 ſchläge unterbreitet haben wird. 
die allgemeine Reform der Steuern vorgenommen wer- Gebote. 5 Aus Me50:Cfar ſchteibt man den „Pol. Ujd.“, Inzwilc melt fort ber die erwähnten Gerichte ihre 
den kann.“ 8 „Dieſer Mangel und die Verſchiedenheit der Ver⸗[daß ſich dort am 16. v. Mts. eine große Volksmenge e Gerictsohr den, In Bezug auf jene Mit⸗ 

Graf Hartig: „Ich wollte mir nur erlauben inſbältniſſe machen auch einen Vergleich der Steuerbelaeſvor dem Haufe des Notars zuſammengerottet und A 6. Bevölker rigkeiten, welche der Sprache der 
Bezug auf die Hindeutung wegen Errichtung einerſſtung mit dem Auslande zu einer faſt fruchtloſen Ar⸗fdeſſen u der laut kundgegebenen Abſicht zer: ka nicht mächtige und namentlich des ungariſchen 
eigenen Miniſterialbehörde für das Bergweſen meineſdeit. Es erübrigt daher blos die Berechnung: wieſtrümmert habe, morgen mit dem ſtädtiſchen Kaſſier > ordentlichen ig find, ſowie in Ermanglung des 
Anfiht dahin auszuſprechen, daß ich mich nicht damit hoch jeder Einwohner in Oeſterreich durchſchnittlich berfeben fo zu verfahren. Nur die am andern 1 Pi en Perſonals Fortſezung der Juſtizpflege erforderli⸗ 
vereinigen könnte. Ich erinnere mich ſehr gut an dieſſteuert erſcheint? Zu dieſem Zwecke muß der Bruttoeden Gaſſen der Stadt in großer Anzahl ſtreifen 17 väns an me wird nach erfolgter Anzeige des Ober⸗ 
Zeiten wo das ganze Finanzweſen in den Händen del]Ertrog der Steuern ohne Abzug der Regie⸗Koſten inſPatrouillen verhinderten eine noch offenſivere Vol 1 fehrun n die ungariſche königliche Hofkanzlei Vor⸗ 
allgemeinen Hofkammer lag. Damals beſtand für das Anſchlag gebracht werden, denn dieſer ift es, welchen liundgebung. Wie es verlautet, find die beiden ver⸗lkehrung getroffen werden, daß die bezüglichen Poſten 


7. Der Obergeſpan wird im Einverſtändniſſe mit 
der Kommiſſion den Beamtenkörper des Komiats 
organiſiren. Derſelbe wird beſteben aus: Vizegeſpänen, 
Notaren, Stuhlrichtern und Geſchwornen, nach Maß⸗ 
gabe der Bedürfniſſe der innern Komitats⸗Verwaltung 
in derſelben, oder in kleinerer Anzahl, wie es vor dem 
Jahre 1848 geweſen, ſchließlich ans einem Kaſſier und 
einem Archivar. 


8. Dieſe Beamten werden nach der vor dem Jahre 
1848 gebräuchlichen Eidesformel beeidigt, der Oberge⸗ 
ſpan unterbreitet ihre Namensliſte dem königlich⸗unga⸗ 
riſchen Statthaltereirathe und trifft die Verfügungen, 
um die Führung der Verwaltungs⸗Angelegenheiten in 
die Hande der neuen Beamten zu legen; nachdem dies 
geſchehen, wird der Obergeſpan die übrigen Angeſtell⸗ 
ten im Einvernehmen mit der Kommiſſſon und den 
jeweiligen Bedürfniſſen angemeſſen ernennen. 

Die neuen Beamten beziehen die vor dem Jahre 
1848 in den Komitaten beſtandenen Beſoldungen mit⸗ 
telſt Anwtiſungen des Obergeſpans von dem Tage, an 
welchem fie die Ausübung ihres Amtes faktiſch ange⸗ 
treten haben. Wenn übrigens die Komitats⸗Kommiſ⸗ 
fion den Jahresgehalt der Beamten nach den Bedürf⸗ 
niſſen der veränderten Zeit und Verhältniſſe modificiren 
wollte, ſo kann ſie das betreffende Gutachten dem un⸗ 
gariſchen Statthaltereirathe unterbreiten, damit die Ge⸗ 
bühren nach dem Prinzipe der Gerechtigkeit und Bil⸗ 
ligkeit geregelt werden können. 

10. Sowohl dieſe, als auch auf die anderen Ver⸗ 
waltungs⸗Bedürfniſſe bezüglichen Koſtenüberſchläge wird 
die Kommiſſion in 6 Monaten anfertigen und dem 
königlich ungariſchen Statthaltereirathe zur Genehmi⸗ 
i gung unterbreiten, wo dieſelben feſtgeſtellt werden; die 
Wien, 2. Dezember. Baron Hübner, welcherſbetreffende Summe wird dann bis zur definitiven Ent⸗ 


den Privatwerken eine gezwungene Einlöfung ſtaltfinde, 
im Gegentheile wurde Silber und Gold gegen Silber 
und Gold gegeben. 

Der Leiter des Finanzminiſteriums las 
nun folgende Stelle aus der Beilage Nr. 8 des Ko⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


noch einmal einen Hauptſchlag verſuchen wollte; die Roeal: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Truppen wurden durch die Hoffnung aufrecht erhalten, Krakau, 4. December. 


werden für die Zuhörer eigene Pläge beſtimmt. Wennſſei. Gueroult und Dubuiſſon ſind, 
Jemand unter den Zuhörern oder das ganze Audito-I Francs, letzterer zu 500 Francs Strafe verurtheiltſalsbald das Bombardiren wieder einſtellte. z 


rum die Berathung flört und die einmalige Ermab⸗ worden; doch ſind ſie entſchloſſen, Appell einzulegen.“ Aus Gasta wird berichtet: Molo di Gasta iſt Handels und Börſen⸗ Nachrichten. 
nung des Präſidenten erfolglos bleibt, kann der Prä = Belgien. bereits von den Piemonteſen nach einem Bombarde.]“ — Bei der am 1. Dezember 1860 in Felge der Aller höchsten 
ſident ſowohl den einzelnen Hörer als auch das ganze Der Miniſter des Innern, Rogier, machte in derſment zur See, welches dieſelben dennoch, trotz der[Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorge⸗ 
Auditorium binausweiſen. Kammerſitzung vom 27. Nov. eine Aeußerung zu Gun⸗Vorſtellungen von Seiten des franzöfifhen Admirals 8 328. Verloſung der älteren . iſt die — 

19. Die über das Gebahren der Komitats⸗Kom⸗ſſten der italieniſchen Bewegung. In der nächſten Siz⸗Tinan, am 4. Nov. aus führten und zugleich auch von — teen dee eee 
miſſionen wachende politiſche Behörde ift die königlichzung trat Herr Dumoſtier dagegen auf und ſagte, erſder Landſeite angriffen, ohne vielen Widerſtand von 1 A 


5 a 5 ei > PM. 31.284 mit zwei Zwanzigſtel der Kapitals⸗Summe, die Apers 
ungariſche Statthalterei, welche, mit der Kommiſſion bätte gewünſcht, den Miniſter auch gegen das demjden Königlichen zu finden, eingenommen, wobei dieſeſtentige Nr. 32.059 mit einem Achtel der Kapitals⸗Summe, dann 
in direkter Verbindung ſtehend, an dieſelbe, als an die Völkerrechte und den kleinen Nationalitäten zugeſügteſauch nur geringe Verluſte erlitten. Die Beſatzungſdie Sperzentigen von Nr 35.102 bis einfchliefig Nr. 35.781 mit 


Geſammtheit des Komitats ihre Weiſungen richtet. [Unrecht Einſprache erheben zu ſehen. Als der Mini- Gasta's beſteht nun noch aus ungefähr 10: bis 12.000 — 408 n im ©efammt- Rapitalsbetrage von 
20. Bis zum Erſcheinen des die Komitats⸗Organi⸗ſſter daran erinnerte, daß Belgien ebenfalls im Jahre Mann, von denen 3000 bis 4000 Mann in der Fe⸗ſun Fuße von 25.508 fl. 53 fr. — Bei der ebenfalls an dieſem 
ſation betreffenden definitiven Geſetzes iſt die Komiſe1830 feine Revolution gemacht babe, erwiderte Du⸗ſtung ſelber und 7000 Mann in einem Lager unmit- tage vorgenommenen 24. Berlofur 
ichtet, ihre Wirkſamkeit den gegenwärtigen moſtier: „Ja, aber Belgien hat ſie ohne fremde Ba⸗ſtelbar vor derſelben find, ſo daß alſo die Vorpoſter 1830 ve: 30.000.000 fl. 93.65 153. find. die nachſtehenden 106 
ſion verpflichtet, L . a f ſemlich geri E inan⸗[Serien gezogen worden: 53, 66, 159, 202, 250, 267 353 
Inſtruktionen anzupaſſen. jonnete durchgeführt! Wenn man das Recht der Völ⸗ſſich in einer zi geringen Entfernung von einan: 45, 730, 888. 801 892, 670. 1084, 11471183 1200 125 
5 Deutſchland N ker und der Verträge ungeſtraft mit Füßen treten darf, der gegenüberſtehen. Der Geſundheitszuſtand iſt € 11370, 1447, 1478, 1506, 1529, 1559, 1719, 1722, 1733, 1854, 
4 f ſo gibt es für den Beſtand des kleinen, von mächtiger [zuter und es fehlt auch keineswegs an Lebensmitteln, ‚014, 2086, 2213, 2299, 2347, 2369, 2463, 2445, 2508, 2555, 
In der Sigung der Bundes:Berfammlung i N ; wiewohl Berichte anderer Blätter das Gegentheil]2574, 2616. 2726, 2729, 2806, 2817, 2858, 2869, 2880 
vom 29. November erftattete der Milität⸗Ausſchuß Bee Nachbarn umgebenen Belgiens keine Garantie mehr!‘ [tiere Kö die Leue 2028, 3018, 3153, 3242, 3324, 3338, 3433, 3407, 3488, 360 
richt über den Großh. Heſſiſchen Antrag vom 20. Juli Die —.—— Partei nahm Dumoſtier's Bemerkun⸗ 10 3 1 Eier zul 3245, 3752, 3787, 3804, 3812, 3984, 4011, 4013, 4/18, 4028, 
d. J., betreffend die gleichmäßige Ausrüſtung desſgen mit Murren auf. 2 Me 
Bunde bezüglich eee, a. Peüpfte * 


| ob |4141, 4165, 4297, 4332, 4337, 4469, 4573, 4015. 469. 4671, 
b . i ; Großbritannien. 
daran die Anträge: 1) die Bundes⸗Militär⸗Commiſſi⸗ 


| r nn Su 50 0 an ai gie In En 
London, 29 Nov. Die Kaiferin der Franzoſe rn. 3 3 Wen keape hinrei- 64 0 5669. 5808, 5569, 5093, 3023. 5020 2 „ 7 
on möge begutachten, welcher Theil der Feldartilerieſbrachte den vorgeſtrigen Tag in Glasgow zu und — An bievs die fang in vi, Frl „ Vondon, 1. Dezember. Conſela (Schluß ⸗) 93 /. Wien 
aus gezogenen Geſchüzen zu beftehen habe; 2) derſempfing eine Adreſſe der Stadtbehörden, die fie in gegenſeitig, ungefähr 1000 an der 300 außgemechfes] 10.000.210 2g. St, W bernd 25 8el 330 df. Sen 
Regierungen das Preußiſche Spſtem und Kaliber zurſgeläufigem Engliſch dankend erwiederte, die Hoffnung nd — 11 können, die dort fo Pa wur“ Wien, 3. December, Nana, dulden zn 3 ie 
Annahme zu empfehlen. Die Abſtimmung darüber aus ſprechend, daß die Freundſchaft Englands und den, wie es nur irgendwie möglich war. So ſagte 7650 Waare — Neues Anleben 86 25 G. 86 75 W. — ern 
ſoll in drei Wochen ſtattfinden. In der Bentinck'ſcher Frankreichs eine dauernde fein möge. Ein Abſtecherſ ’ . d : 9 x jerebſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5%, 64 25 G 64.75 G 
An = enheit wurde dem Antrage Oeſterreichs undſzur Königlichen Familie nach Osborne ſcheint beſchloſ⸗ Eu infa a & 19 u on D 1 8 Stüc) 732.— G. 734.— W. 
8 äß das Material an den Ausſchuß zu⸗ſene Sache. Engliſche Blätter berichten noch: Kaife: infachen Strohſäcken ſchliefen, um nur den Ver⸗ 0 der Kredit. Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfter. 
Preußens gemäß wundeten alle Bequemlichkeiten zukommen zu laſſen.] Wäbr. 170 70 G. 170 80 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
Faſt die ganze k. Familie iſt nach Rom gereiſt, aud|i 1000 f. CM. 1938.— G. 1939. — W 


erh i jain⸗ 1 1 /o) 5 G. 
die Wahl auf Oeſterreich, Preußen, Baiern, Sach-] gemacht. Auch eine Reiſe⸗Anekdote iſt bereits in Um⸗ die Königin⸗Mutter und die Prinzeffinnen Schweſternſ 56 — W. — Wedel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M. für 


zu Supplecanten gewählt. 


Frankreich. 11.56 W. 


(ange wie möglich in dieſer überaus ſtarken Feſtung zul Krakauer Cours am 3. Dezember. Sauber- Mubel Mio f. 
halten. Auch der fran öͤſiſche Admiral vor Kurzem feln. 110 verl., fl. poln, 108 gez. — Poln. Banknoten für 10 f. 

bois zu der königlichen Tafelſ Nett. Währung f. vol 328 verlangt, 322 eg. — Brenz. 
geladen, hat den König verſichert: er werde ihn ſicher⸗ Sourant für 150 fl. öſterr. Währung Thale erl. 71%, 


; : : dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 139 ver⸗ 
lich vor einem Bombardement von der Seeſeite aus a. 137%, pr 2 ehr Imperials fl. 14.33 verl., 11015 


zu ſchüten wiſſen. Die Kolonne, welche in's Rö⸗] gabi. — Mapaltorb'ere f. 11.15 verlangt, 10.45 bezahlt. — 
miſche über i i Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.46 verl., 6.36 be 5 
ſch ergetreten, um nicht gezwungen zu ſein, ſich Bolhwiahee * 430 Zutaten 55 45 541 0 46 5 2 

i Boln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup fl. p. ) : 

DEREN, . von dieſer Kolonne Zerſprengten ſind 8 Sl, Memabe nebft — Geupons fl. 5 99 bez 
ereits in Neapel iemonteſen aufgefangen, an-| 8½ verl., 87 , bezahlt. — Grundentlaflungs- Obligationen öflerr, 
0 ‚yon. ® \ ' roef gen, ha 66 ½ verlangt, 65 bez. — National⸗Anleibe von . 


1 k 45 8 . 1854 fi. öfter. Währ. 76 verlangt, 741 
Die „Patrie“ meldet in ihren letzten Nachrichten ** ehne Coupons , 74 / bejahlt. Akten 


aus Gate, daß das ſardiniſche Geniekorps beſchloſſenſa ster. Wäbr. 160 vert., 158 vez 


ten gegenwärtigen Geſetzgebung ihre Unabhängigkeit 
für 5 und ihre Rolle für bedeutender ee 1 Na richt ö 
— Am künftigen Sonntage, fo wird in gewöhnlichſwinige aus Toscana bemächligten ſich der Stadiſßeſtung eröffnen, Man glaubt aber, daß es wenigſtene] In Neſt hat, wie ein Telegramm des „oriſchritt⸗ 
gen Poſition 5 5 uud 
iter unt a einen ernſtlichen Angriff vor dem nächſten Frühjahrfrümmert. Alle Traſiken wurden augenblicklich geſperrt. 
us 2 inat die Pariſer „Union“ 
Aus Gasta, 21 Nov. beingt di ace DR 
a g Piemonteſen haben den Borgo und die Stellungen 
Forcade zum Finanzminiſter wird dahin ausgelegt, daßſvor Gacta inne. Ihre nächſten Batterien befinden ſich 


werde. Aus den Aeußerungen mehrerer Mitglieder des ſallen Waffengattungen; dieſe Beſatzung iſt um dieſund Seeſeite find mit 8 bis 900 Kanonen verſehen. land. Ihre Majeſtaͤt wird am 3. d. M. die Königin 
bios benden Körpers iſt zu erfeben, daß die Oppo⸗ 
in Fan 


financiellen Character 


ee 77 der Angekommenen un Men 


vom 3. auf den 4 — Abgereifen 
ligen Vaters erlaffen hat, 5 Hoffnungen, welche man vor kaum einem Monat glän:| Angekemmen find die Herren Butebefiger: 


feiner Diöcefe für den Peteröpfennig bereits 100,000 zen ließ, gefolgt, Man ſchreckt zurück vor dem Ge⸗ſtewelt aus Rukland. Karl Hern a. Skobierzyn. Julian Ins, 


illi i 5 ae i . Rabfa. 5 
alrath des Rhone⸗] willig dem Könige zur Verfügung ſtellte. Der faſtſdanken, das Königreich Neapel und die Stadt Neapel a geräß find die Herren Gutsbefiger: Stanislaus Gf. Tar⸗ 
newsli nach Dzikow. Kaſimir Bar. Konopfa nach Biskupice. 


h : 5 5 2 5 N Jakod Turnau n. Dobezyte 
lich der Bau eines Präfectur⸗Gekäudes. — Die neuen chi zur Seite, General Bosco iſt Oberbefehlshaber. kung, die fie in Europa hervorbringen würde. Mar ſMiezielaus Pawlikowefi n. Medyka. SM. 


December 1860 um 10 uhr Vormittags hiergerichts Gläubiger, welche erſt nach dem 30. April 1860 in die Die Gefertigten nehmen ſich die Ehre, einem ge⸗ 

Amtsblatt. beſtimmt wurde. Landtafel gelangen folten, oder denen dieſer Feilbietungs⸗ hrten P. T. Publicum, und insbeſondere den P. T. 

N. 16069 E dy kt. (2366. 3) Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, beſcheid aus was immer für einer Urſache entweder gar Herren Bräuhausbeſizern und Bierbräuern bekannt zu 
fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung undſnicht, oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- ö ; Be“ ; geben, daß 
mens i Fer auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes advoka-]— mittelſt gegenwärtigen Edictes und zu Handen des 7 
uiejezym edyktem p. Ferraryusza czyli Ferreryu 1 Dr. Alth mit Subſtitulrung des Landesadvokatenſbeſtelten Gurators Hen. Advokaten Dr. Micewski ver- vom 1. November 1560 BE 


sza Odrowa2 Wysockiego, ze przeeiw niemu pan | { 4 r 8 
i ; satt, : 0. Pazdzier- Dr. Samelsohn als Curator beftellt, mit welchem dieſſtändigt. * 219, FL . 2 5 
. 880 0 e 0 . ingebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. die Haupt Commiſſiong Niederlage 
wierzytelnosci 5000 zip. 4000 Mn i 4000 zip [’enen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Neu⸗Sandec, am 12. November 1860. 7 ür Galizien 
8 


; iaski wielki dieſes Edict werden demnach die Belangten 1 ller Art 
hipotekowanych na dobrach Piaski wielkie w ob-| Durch 3 inen, N. 6340 : f aller Arten 
wodzie Bochenskim za przedawnione i wymazalneſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, . . Obwieszezenie. f 7 
w zalatwieniu tego An; wzywa sig stronyſoder n Rechtabehelfe dem beſtellten —— C. k. Sad obwodowy Sandecki rozpisuje ni. Her? FHN 
sporne na termin audyencyonaluy 1 8 5 8. Styez- ae e e ene 85 . niejszem w skutek prosby p. Adama En ſich beim Herrn 
nia 1861 o godzinie 10téj zrana odby& sig majgcy. lu w ; ler i e w celu zaspokojenia wywalczonéj pretensyi w Kwo- 
Gdy Weich N ag p· eee überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen ee eie 856 a. 11 Et 898 zir. 90 kr. W. a. wraz J. B artl in Kr akau befindet. 
sza czyli Ferreryusza Odrowg& Wysockiego nie-Jden Rechtsmütel zu ergreifen, indem fie fi die ausſz przynalezytosciami od ktördj to pretensyi suma] Prag im November 1860. (2363. 2-6) 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 74 zir, 31%, kr. a. w. ju 2 indemnizacyi asygno- 


wiadome jest, przeto c. k. Sad krajowy w celu 2 
zastepowania nn jak röwnie na kogzt i]meſſen haben werden. wana odeiggnieta bye ma, sprzedaz przymusowg Gebrüder Tanzer aus Prag. 
— —0 ͤ ͤ —́GgÜ—U—UœU — ů — 2 — 


niebezpieczenstwo tego tutejszego Tzecznika kra- Krakau, am 30. October 1860. polowy döbr Jastrzebia w obwodzie Sandeckim 

jowego Pra Samelsohna 2 zastgpstwem Dra Bie-[ft.6340civ. ° Ftundmachung. (2364. 2-3)|polozonych i wedle Hb. dom. 222 pag. 324 pos Wiener - Börse - Bericht 

siadeckiego kuratorem nieobecnego ustanowil, Neu:Sand k. k. Kreisgeri ich über] här. p. Ignacemu Franeiszkowi dwojga imion dom 1. Dezember. 

2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy poste-| Vom Ad An 1 1 11 5 e ue Dobrzynskiemu wlasnych — w trzecim terminie Oeffentliche Schuld. 

powania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego prze- Einſchreiten 5 Hrn. Adam bg 1 1 10 na dzien 10. Stycznia 1861 o EA 106j A. Pes Staates. 

prowadzonym bedzie. der . 8 1 pr. 8 5 an Ford ober $ 10 rano, ktörato sprzedaz w tutejszym c. k. Sadzie pod. De. W. ln ö für 100 f eld or, 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa-]s0 kr. ©. ve BA 575 N 19 1 ** ih) nastepujgcemi warunkami przedsiewzigtg bedzie:laus ben Matlenat-Anleben zu 5% für 100 l. 79 90 —.— 

nemu, aby w zwy3 oznaczonym czasie albo samffeite en ee eee Malt. 2A ‚An, Aldi 7.720 ceng wywolania ustanawia sig wartoscf nem Jahre 186 1, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— — 


kr. CM. zugewieſene Betrag in Abſchlag zu bringen iſt, szacunkowg na sprzedaz wystawionéj polo] Netatguee zu 5% für 10 t t. 65.— 63.80 


trzebne dok io- A 
S , . 35 kr. mkıl Mr ar für wg...” 2 5650 57 — 


nemu dlu niego zastepcy udzielit, lub wreszcie 


4 i i Juden laut lib. dom. 222 pag. 324 pos. 8 här. dem li 257 tak mit Verlofung v. J. 1839 für 10% l. —— — 
d en 5 u 15 brat i o tem by * a Schuldner Ignaz Franz 2. N. Dobrzynski gehörigen 4180 > 2 zir. 46 ½ kr. v. a. 2 a „ 1854 für 100 l. 90.590 91 — 

enen Buts hälfte Jastrzebia im dritten Termine auf den * eite ceng nikt nie ofiarowal — 4 2 1000 für 100 fl. 87.— 87.60 
kich mozebnych do obrony srodkôw prawnychſ u € tenczas ta polowa döbr i nizéj wartosci 3za-| Fomo#entenfbeme u 42 E. ausm... 2. . 17.25 17.50 


10. Jänner 1861 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
hiemit ausgeſchrieben, welche Feilbietung bei dieſem k. k. 
Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen wird ab⸗ 


uzyl w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za. 


cunkowej sprzedang zostanie, * i 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. ee ee 


2. Zreszta pozostaja warunki uchwalg tutejszo- n gtied. Oeder. ee Yan DET 


Kraköw, dnia 6. Listopada 1860, halten re: sydowz z dnia 16, — — 1860 L. N von Mine zu 27 für dan . 1:3. 1 % 84.— 85 — 
® 8 wione i w 1 j j rakauer 1 emed . , „ er 8 — 83. 
N. 11577. Obwieszezenie. (2369. 23 1. Zum N ab 7 N e Zeitung“ „ Nr 204, 2057 206 "ago rokulvon Erima F — 
ut 1 u veräußernden Guts e im Betrage von? e 1 g.jvon Tirol zu 5 für 100 ffl. BI 12 
C. k. ** delegowany Bi % äh f. 35 4 CM. oder 9075 fl. 46% kr. ö. W. 9 kal 5 . 1 ua von Sarmt. Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. — 5 Br 
0 W u ee EEE) feſtgeſcbt. — Sollte jedoch kein folder oder höhe: jako 7 25 ’ ker e t Ja 1 an gs u 6% für 1 4. 67 — 6750 
F500 %%% d; ᷑ĩFÄæ . Ku Bun. Ana a Brichkiüruhs Main dom 
Skars a ie A 2 = iewiadom 12 dem Meiſtbietenden auch unter dem Schätzungs⸗ 812 Tae a e wierzyeieli z mem Gievens. u. Yulowina zu 5 für 100 l. 64 — 61.25 
= arszewskg z istnienia i pobytu nien > 1 werthe überlaſſen werden. sen obytu wiadomych do rak wlasnych, zas nie- A etre. 
a nie) tenze Stanislaw Tomaszkiewioz na duiuf , l de me Beſcheide vomſfwiadomych: Floryana, Amandusa Janowskiego, ber Natlenalban t... br. S. 741 — 743 — 
1. Maja 1858 w Krakowie zmarly, testamentem 2. Im Uebrigen bleiben di 9 , Veſcheide vom : Pi ki isla-Jder Crerit⸗Anſtal! fü I - 
4 10 17. W ia 1855 1 75 kwocie 1000 16. Juli 1860 3. 3027 feſtgeſetzten in den ZeisjStanistawa Piaseckiego, Samuela Laxa, Stanisla- fg 200 fl. öflere. 1 enen N 
2 . 5.8 eee „FOROGHR tungsblättern der „Krakauer Zeitung“ Nr. 204,|wk Waligörskiego, tadzies wezystkich tych, ktö- . mn za Bcompte-@efellid. zu 500 f 5. W. ha — 
Hp. Ma ® Li da 1860 205 und 206 dieſes Jahres kundgemachten Zeil:|rzyby 2 pretensyami po dniu 30. Kwietnia t. r. Joer Kuii-gerd.-Morpbabn 1000 fl. C W. 10 3 — 1033 — 
Krakow, dnia 16. Listopada . bietungsbedingungen, mit Ausnahme der 1. undſdo tabuli 1 ck i 1 8 75 3 der Saats-Ciſenbahu-Geſellſch. zu 200 f. GW 
. 2 322 20 7 wodu zupe nie er 00 Fr.,. Wiese Brain 81 — 281.50 
3. 16318. 2 2369. 1-3 9. Bedingung — aufrecht und verbindend. N nie niniesze 2 JaKlegobadz po N Kals. Gllſabelb 8 100 J * = 
Edict 0 0 Ven dieſer ausgeschriebenen Feilbietung werden beideſlub przed czasem oznaczonym dorgezone 2 Sil erb. Been. zu 300 1140 11150 12 


Vom k. k. Krakauer Landes » Gerichte wird der lie— 
genden Maſſe nach Julie Hendlich, Friedrich und Theo⸗ 
dora Prasser und ihren dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekann 


Theile, und die dem Wohnorte nach unbekannten Glaͤu⸗niemoglo, obwieszczeniem niniejszem i do rak ku- der Theisb. zu 200 fl. GW. mitt 14% fl. (70 mg. 147 — 147 — 
biger zu eigenen Händen, dagegen die unbekannten als: ratora p. adwokata Micewskiego. der fübl. Staatss,lomb.sven. und Centr. Ital. is 


. ; ® 5 x b oA. ö Währ. k 
Florian, Amandus Janowski, Stanislaus Piasecki, Sa: Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 2 a 5 10050 n 1 3 19180 102 — 


muel Lax und Stanislaus Waligörski ſowie alle jene Nowy-Szez, dnia 12. Listopada 1860. der galig. Karl Sudwige-Bahn zu 200 f. Gal. 
III Beobachtungen. I ait 120 fl. (60%) Einzahlung. 157.50 158.— 


gemacht, es habe wider dieſelbe und andere, Frau Pau: 

line Gräfin Dzieduszycka wegen Löſchung der Summel — m — — eee d 8 . 1 0 haakiige ih zu 

pr. 6000 flp. und 3000 flp. ſammt Inteteſſen, Koſten, |, | Barom- Temperatur de | „igtung und Start. 8 nn See J, e GM. > weh 1 650 nein 20 

1 7 em.. . 140.— 170 — 

. en 5 8 35 dae e, eee den See, der eee, e de een s Slene Bene S. ee 3052 456 — 
. 3. 2951 (des Lemberger Landrechtes) eine Klag 3 1 id 5 0 | DR hart 2 Wenn h... . 340 — 345.— 
Ingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 10 31 52 — 13 1 7 3 | | Schnee 1 N Vfandbriere 

ane Tagſatzung zur Erſtattung der Einrede auf den 18. 46 30 71 . BSR | heiter | 


Nationalbank 10 lahrig zu 5% für 100 fl. 98 — 9850 


N 4568. ch (2362. 2-5. sul GM, „Lverlodbar 105% fir 100 B... 0 8, 80.0 
Kun d m a u 1 8. De a nee m m 
Für die k. k. Salinen zu Wieliezka und Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice, find nachſtehende Naturalien, Materialien und Requi-fGaliz. Kredit Anfalt &. M. au 4% für 100 fl. 84.50 85.50 


der 6fäyrig zu 5% für 100 fl. 100.— 100 505 


ſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction in 9 — · 4 e ei l. J. eine Licitation ſtattſinden wird, als: n En ey are * 
ö r Werden 100 fl. öftert. Wäbcun g.. 10795 1 
Für Wliellez ka: 1 300 Schock 3 /“ N ehe + i e ra 1 u b. G. 93 — 
620 Zentner rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, 400 „ ganze 4— 4½“ lange Brettnägel, f eſter Stadt-⸗Anleihe zu 100 fl. C.. M.. . . 112.— 113.— 
1400 Maß doppelt taffinietes Rübsöl, 60 „ drei Viertl 2%“ lange Brettnägel, — — ö — “ 2 un — — — 
300 Zentner langhaariger podoliſcher Hanf, 30 „ halbe 3 7 70 2 8 e 
10200 Metzen Hafer, 15 Stück Pferdſtriegeln 8 Reihen enthaltend, Balfiy De 35 75 36.95 
250 Stück kieferne Stämme Großmaß 70 lang am Dünnende 10“ dick, 20 „ Pferdbürſten von Schweinborſten 9“ lang 44,‘ breit, Clary nenn 30 25 36.75 
200 „ x „ Mittelm. 70 „ 7 9% „ 60 Pfund Rotftein in Stangeln geſchnitten, — grad — — ” 2 ue — 
200 „ tannene 7 Großmaß 7° „ 5 10% „ 10 „ Kreide 7 „ Sa! 2 near - Bo 200 
250 „ 7 77 Mittelm. 7% „ 55 9” „ 160 Metzen harte Holzkohlen, Reglevich rer n. d 14 — 14 25 
0 gr" 18 Steinkohlen 2 Monate. 
300 7 [2 ” Kleinm. m 7 4 dick, [2 ” 24 Pfund Baums! 7 Bank. (Plag⸗) Stonte 
1300 „ , „ 60 lang oben 3—4“ dick, ' burg, für 100 fl. ſüdde 
100 „ eichene „ 1 lang am Dünnende 9“ dic, 200 Maß ordinären Ripsbl, — u fie E 1 ur —2 112 — 
40 7 „ 7 1% 7 „„ 1 307 104 u Wagenſchmiet, Hamburg, für 100 N. B. .... 105,— 105.— 
40... B£ ti ie WEN A e 260 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfund, kondon, für 10 Pfd. Sterl. 4. 138 50 138 76 
40 „ weiß buchene „ 2½% „ RN, 2 Stück Kachelöfen, darts, für 100 Hrantın 34% ein 90 88 30 
40 „ kieferne 2 3. 7 „ 117% „ — 1 Weißpinſeln, 1 * 9 Baare 
400 „ buchene Knittel 1½e lang unten 2—2 ½“ dick, 6000 „ Mauer⸗Ziegeln, a N Reif. Mün- Oulaten . . 6 fl. 43% Nr. 6 f. 56— Nr. 
400 „ „ Stangen 356 lang unten 5—6“ dick, 1 Cub.⸗Klafter Bruchſtein aus dem Steinbruche zu Debrowice, „ vollwichtige Du. 6 fl. 40 „ 6 f. „ 
1900 „ unbeſchlagene Schaufeln, 4 n Pflaſterſteine aus Grodek und | Rn; Bent me 18 1 8 — | f. — 
100 „ beſchlagene * 100 Megen ungelöfchter Kalk. Auf. Zmperiale x 1 „ 10 4 —95 A 1 1 3— x 
1700 „ buchene Haueifenftielle, — — — — 
450000 „ buchene Fäſſerkeilchen, Für Swoszowice: Abgang und Ankunft der Eifenbaynzuge 
140 „ Kbuchene oder espene Bergtröge 24“ lang 8“ breit 4“ tief, g vom A. November 1860. 
50 „ Miſtgadeln, 6000 Maß doppelt geläutertes Ripsöl, eg eh raten 
5300 Metzen weiche Holzkohlen, 400 Klafter Jaworzno'et Steinkohlen 80“ lang 80“ breit 43“ hoch, Rach Wien 7 uhr bed, J uhr 45 Minuten 2% n J 
100 Stuck Pferdbürſten 9“ lang 4%, breit von Schweinbotſten, 200 Schock ganze ftärkere 4½“ lange Brettnägel je 20 Schock mit 24 Pfund] Nach Gran tea (Warſchau) 7 Uhr Brüb, 3 Upr 45 Win. Nachm 
60 , Dferdflrisget 8 Reihen enthaltend, 500 a . C che % Tange c Stüg ie 20 Seas mit 16 Pfd. gie Ora w n bert Selben was Decufen 9 br 45 
500 Schock halbe 3 ½¼ “ lange Brettnägel, 180000 Stück Reifennägel 1d“ lange je 1000 Stück mit 20 Pfund, nuten Vormittage rn ie 
1500 „ ganz 5“ on > 300 Schock ftärkere 3%," lange Schindelnägel je 20 Schock mit 6 Pfund, nach Riesısw 8,35 Früh, (Mntunft 14,51 Mittags); nad 
2000 „ 3½“ lange Schindelnägel, 15 Stück kieferne Stämme Großmaß . lang am oberen Ende 10“ dick, . 41 10 uhr 30 Min. — Upr 40 Min 
170 „ große 5“ lange Huntsnägel, 300 N 1 PR Mittelmaß 1 ” 5 a nn 400 e 4 Na b. „ 48 M. Früh 
100 „ kleine 3“ „ [7 und 600 „ 7 „ Kleinmaß 75 2 7 „ 6“ „ Abgang von Wien 
140000 Stück Sperrzwecken. 700 „ „ Sparren gut " „ I Rach Krakau 7 Uhr Bergen. Fun 30 Minuten Nbeabe. 
ir n 300 „g tannene Stämme Klenmaß 6 „ n Angang von Oftran 
Für BOchnia: 400 Sparten „. 5% Rach Krakau 11 Ubr Vormittag. 
ines S Er gi ? 5° te “ " Abgang ve Myslowig 
406 Zentner rohes weißes reines cheibenunſchlitt, 400 „ . 17 40 7 „ 5“% „ dad Kr teu I Ah 15 M- Namn. 
3600 Metzen Hafer,“ 600 „ 7 7 Dun 7 „ z Ab a 8 Diezakowa 
115 Stück kieferne Stämme Großmaß 2 lang am Dünnende 10“ dick, 0 PL eihene Stämme 3% lang am Dünnende 12“ ſtark und dad ©: 22 * lauten Wü 7 ub 56 M. dest, 
i J ags. 
8 5 4 „ Kleinmaß 2 1 ii 180 Metzen Hafer. u Ne nr DE Wer ae ae 


ieferungsluftige werden hievon mit dem verſtändigt, daß fie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot ““ bezeichnete Offerte, welche mit aug von Branica 
dem zur un des Antrages erforderlichen Reugelde von fan * 1 Offertbetrages im Baaren oder mit Kaſſaguittungen, über den ausdrücklich zuf 44 2 1240 nr 20 M Früh, 9 ihr Vorm. 4 uh 
dieſem Zwecke bei einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staatsobligationen nach dem Börſecurſe zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗Directions⸗ Aukvuft in Krakau 
Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 21. December 1860 Mi ttags Zwölf uhr dei dem Herrn Amtsregiſtrator ie Ki können. Bon Wien 2 1 7 45 Min. Borm.. 7 Uhr 45 Min. Abende 
Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlich anzufegen, und die € ee beizufügen, daß er ſich den bezüglichen] Bon 2 Man Ul Sretlau und Granica (Warſchau) 9 U r 
Licitations⸗ beziehungsweiſe Lieferungsbedingungen, welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia und bei der k. k. Berg: Bon Oftrau und 2 == 5 uhr a Min. — En 
und Hüttenverwaltung in Swoszowice einzufehen find, genau unterzieht. N 6 kei aue Aeeiöm (Abgang SM u 40 Abende — 
Auf nachträgliche fo wie auf ſolche Offerte, welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird durchaus Feine Rückſicht genommen. pe (884 % 8 nr 18 Min. Abends > fle 
Von der k. k. Berg- und Salinen⸗Direction. Wieliczka, am 18. November 1860. 27 M 


m. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Krüh, 3 Uhr Nachm 
In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


